
Samstag, 25. Juli 2020 
Nummer 30 · Jahrgang 33

Mit dem 
städtischen Amtsblatt 

HÜNFELDER 
STADTPFEIFER

Wegen der Corona-Pande-
mie hatte die Bundespolizei 
bewusst auf Einsatzvorfüh-
rungen und die Vorstellung 
der Einsatzmittel verzichtet, 
um ein Höchstmaß an Ab-
stands- und Hygieneregeln 
einhalten zu können. Statt-
dessen konzentrierte sich 
der Besuch auf ein Kennen-
lern- und Arbeitsgespräch. 

Tschesnok betonte dabei, 
dass es ihm wichtig sei, sich 
trotz der aktuell schwierigen 
Rahmenbedingungen ein 

Bild über den Standort und 
dessen Aufgaben zu ma-
chen. Abteilungsführer 
Bernhard Friedrich hob her-
vor, dass zwischen der Bun-
despolizei und der Standort-
Stadt Hünfeld traditionell 
sehr enge Beziehungen be-
stünden.  

Hünfeld sei für die Bun-
despolizisten ein vertrauens-
voller Partner und stets auch 
eine gute Heimat gewesen. 
Dies habe sich zuletzt wieder 
bei den Feierlichkeiten zum 
60-jährigen Bestehen im ver-
gangenen Jahr gezeigt. 
Tschesnok zeigte bei einem 
Rundgang besonderes Inte-
resse an den Infrastruktur-
maßnahmen, die am Hün-
felder Standort anstehen. Er 
sagte dabei eine zügige pla-
nungsrechtliche Unterstüt-
zung seitens der Stadt Hün-

feld bei den anstehenden 
Baumaßnahmen zu.  

    In der Hünfelder Bundes-
polizeiabteilung wurden in 
den letzten drei Jahren über 
150 neue Dienstposten für 
Polizeivollzugsbeamte und -
beamtinnen geschaffen. Da-
mit wird die einzige Bereit-
schaftspolizeiabteilung des 
Bundes auf hessischem Bo-
den in den nächsten Jahren 
auf fast 680 Beschäftigte an-
wachsen. Abteilungsführer 
Friedrich dankte für den Be-
such und freute sich über die 
zugesagte Unterstützung. 
Beide vereinbarten, sich re-
gelmäßig über die weiteren 
Planungen auszutauschen. 
So will die Bundespolizei ein 
neues Gebäude errichten, 
um die neue zweite Einsatz-
hundertschaft unterzubrin-
gen.  

HÜNFELD. Die Stadt Hünfeld 
wird die Bundespolizei am 
Standort Hünfeld bei ihren 
Plänen für die bauliche Er-
weiterung unterstützen. 
Dies kündigte Bürgermeister 
Benjamin Tschesnok bei sei-
nem Antrittsbesuch am Hün-
felder Standort an.

Bürgermeister Tschesnok bei Antrittsbesuch Unterstützung zu

Bundespolizei wird auf  
680 Mitarbeiter wachsen

Unser Bild zeigt beim Antrittsbesuch von links: Polizeihauptkommissar Frank Martini, Personalratsvorsit-
zender, Bürgermeister Benjamin Tschesok, Regierungsoberamtsrat Helmut Spanel, Stabsbereichsleiter für 
zentrale Dienste, Polizeidirektor Werner Friedrich und den stellvertretenden Abteilungsführer, Erster Poli-
zeihauptkommissar Stefan Czleloth.

HÜNFELD. Statt der übli-
chen Sommertour hat 
sich die Hünfelder CDU-
Fraktion dazu entschie-
den, einen digitalen Bür-
gerdialog zu führen. Wie 
der Vorsitzende Steffen 
Diegmüller mitteilt, wur-
de diese Entscheidung vor 
dem Hintergrund der ge-
genwärtigen Corona-Pan-
demie getroffen, um Kon-
takte und damit Anste-
ckungsrisiken zu vermei-
den. Deshalb sollen die 
Bürger Gelegenheit ha-
ben, ihre Anliegen in der 
Kernstadt und allen Stadt-
teilen digital vortragen zu 
können. Wer PC, Laptop, 
Tablet oder Smartphone 
besitzt, kann sich über 
www.cdu-huenfeld.de ab 
dem 30. Juli, 18 Uhr, zu ei-
ner ersten Zusammen-
kunft einwählen. Dabei 
stehen die Stadtteile Gro-
ßenbach, Kirchhasel, 
Roßbach und Malges auf 
der Tagesordnung. Der 
CDU-Fraktionsvorsitzen-
de Steffen Diegmüller und 
Bürgermeister Benjamin 
Tschesnok werden den 
Bürgern Rede und Ant-
wort bei Fragen und örtli-
chen Anliegen stehen. Da-
neben können Anliegen 
auch unter fraktion@cdu-
huenfeld.de mitgeteilt 
werden. Weiterhin gibt es 
auch die Bürgersprech-
stunde vom 31. Juli bis 28. 
August jeweils freitags von 
10 bis 11 Uhr in der Ge-
schäftsstelle in der Haupt-
straße 26. 

Digitaler 
Dialog statt 
Sommertour

Dazu Geschäftsführer Sebas-
tian Mock: „Wir freuen uns 
darüber, dass unsere Patien-
ten nun wieder Besuch emp-
fangen dürfen und von der 
wertvollen Zuwendung ih-
rer Angehörigen profitieren. 
Dennoch gibt es zur Sicher-
heit von Patienten, Besu-
chern und Mitarbeitern für 
unsere Klinik folgende Re-
geln:“ Patienten definieren 
bei der Aufnahme nament-
lich eine feste Person, die sie 
während des stationären 
Aufenthaltes besuchen darf. 
Jeder Patient darf zweimal 
wöchentlich jeweils einen 
Besucher über maximal zwei 
Stunden empfangen. Aus 
Gründen des Infektions-
schutzes und der Sicherheit 
gibt es feste Besuchszeiten. 
Damit Patienten, die zu 
zweit in einem Zimmer un-
tergebracht sind, nicht 
gleichzeitig Besuch empfan-
gen, sind die Besuchszeiten 
je nach Bettplatz unter-
schiedlich festgelegt: Bett 
am Fenster: Besuchszeit 14 

bis 16 Uhr, Bett am Schrank: 
Besuchszeit 16.15 bis 18.15 
Uhr. Patienten mit COV-
ID19-Verdacht dürfen bis 
zum Vorliegen des Testergeb-
nisses keinen Besuch emp-
fangen. Ausnahmen von 
diesem Besuchsverbot müs-
sen mit dem Stationsarzt ab-
gesprochen werden. Für be-
stimmte Bereiche gelten 
Ausnahmeregelungen: 

Geburtshilfe: Väter dürfen 
Mutter und Kind täglich für 
eine Stunde besuchen. 

Palliativ- und Intensivstati-
on: Besuche können nach 
individueller Absprache mit 
der Station eingeschränkt 
erfolgen. 

Patienten unter 18 Jahren 
können von einem Erzie-
hungsberechtigten täglich 
für eine Stunde besucht wer-
den. Bei allen Patienten, die 
18 Jahre und älter sind gel-
ten die oben genannten Re-
geln. 

Alle Besucher müssen sich 
bei jedem Besuch registrie-
ren und ein Datenblatt zur 
Selbstauskunft ausfüllen. 
Die hierfür erforderlichen 
Dokumente können vorab 
unter www.helios-gesund-
heit.de/huenfeld herunter-
geladen werden und sind am 
Eingangsschalter in der Kli-
nik erhältlich. Nur gesunde 
Besucher haben Zutritt zur 
Klinik. Die Maskenpflicht 
und das Abstandsgebot gilt 
weiterhin für alle Personen. 

HÜNFELD.Die hessische Lan-
desregierung hat in einem 
Erlass Anfang Juli die Locke-
rung des bisherigen Besu-
cherverbotes für hessische 
Kliniken vorgesehen. Bei der 
Umsetzung dieser Lockerun-
gen geht die Hünfelder He-
lios Klinik seit vergangener 
Woche auf Nummer sicher. 

Helios-Klinik wieder für Besucher offen

Besucherregeln und  
Sicherheitskonzept 

Besuche bei Patienten sind in der Klinik wieder möglich.

HÜNFELD. Der Rhönklub 
Hünfeld trifft sich ab 6. 
August, wieder jeden ers-
ten Donnerstag im Mo-
nat. Die Organisation hat 
Elfriede Wilhelm, Tel.: 
06652 2957.

Stammtisch 
für Senioren


